
10 häufige Fehler bei der Wahl von CAFM-Systemen (und wie man sie
vermeidet) | 1

CAFM-Blog.de

Die Auswahl des richtigen CAFM-Systems kann sich anfühlen wie die Wahl des perfekten
Urlaubs – es gibt so viele Möglichkeiten, dass man schnell den Überblick verlieren kann
(„Schatz, lieber nach Bielefeld oder doch besser auf die Malediven?“).

Während Sie über die neuesten CAFM-Lösungen nachdenken, stellen Sie sich vielleicht vor,
wie Ihr Facility Management effizienter und reibungsloser ablaufen könnte. Doch bevor Sie in
das nächste Abenteuer der digitalen Gebäudeverwaltung eintauchen, sollten wir die
häufigsten Fehler bei der Auswahl von CAFM-Systemen beleuchten und gleichzeitig Tipps
geben, wie Sie diese vermeiden können. Schließlich wollen wir ja nicht, dass Ihr Projekt zu
einem teuren Missgeschick wird.

Ein typischer Fehler besteht darin, sich zu sehr auf die technischen Aspekte zu konzentrieren
und dabei die tatsächlichen Bedürfnisse und Anforderungen Ihres Unternehmens außer Acht
zu lassen. Was nützt Ihnen das beste technische Gebäudemanagement, wenn es nicht zu
Ihrer spezifischen Situation passt? Es ist entscheidend, dass Sie eine fundierte CAFM
Beratung in Anspruch nehmen, um maßgeschneiderte Lösungen für Ihre individuellen
Bedürfnisse zu finden.

Lassen Sie uns gemeinsam durch die häufigsten Stolpersteine navigieren und herausfinden,
wie Sie beim nächsten Mal besser vorbereitet sind! Wer weiß? Vielleicht verwandeln sich Ihre
Immobilienverwaltungssorgen bald in ein harmonisches Zusammenspiel zwischen Technik
und Menschlichkeit.

Mangelnde Definition der
Anforderungen
Eine der größten Hürden bei der Auswahl eines CAFM-Systems ist die mangelhafte Definition
der Anforderungen. Es passiert häufig, dass Unternehmen mit einer vagen Vorstellung an die
Sache herangehen – das ist so, als würde man versuchen, ein Rezept ohne genaue
Zutatenliste zu kochen. Es schmeckt am Ende einfach nicht…
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Um wirklich die Vorteile einer effizienten Facility Management Software zu nutzen, sollten Sie
klare Ziele und Anforderungen festlegen. Fragen Sie sich:

Welche spezifischen Funktionen benötige ich?
Welches Budget steht zur Verfügung?
Wie viele Benutzer werden das System nutzen?
Welche bestehenden Prozesse müssen integriert oder optimiert werden?

Eine präzise Anforderungsermittlung erleichtert nicht nur die Suche nach dem passenden
System, sondern minimiert auch das Risiko von Fehlentscheidungen. Ein ernsthaftes
Missverständnis könnte schließlich dazu führen, dass Sie am Ende in eine Software
investieren, die mehr Probleme verursacht als löst – und niemand möchte das!

Eine gute Vorgehensweise ist es, eine Liste Ihrer Anforderungen zu erstellen und diese dann
mit Ihrem Team zu besprechen. Machen Sie einen kleinen Workshop daraus – vielleicht mit
Snacks? Dabei können alle wichtigen Perspektiven berücksichtigt werden. Und seien wir
ehrlich: Wo Snacks sind, kommen auch gute Ideen!

Sollten Sie weitere Unterstützung benötigen, zögern Sie nicht, professionelle Hilfe in
Anspruch zu nehmen oder eine CAFM Beratung in Anspruch zu nehmen. Diese Fachleute
können Ihnen helfen, Ihre Anforderungen klarer zu definieren und Ihnen wertvolle Tipps zur
Auswahl von CAFM-Systemen geben.

„Die richtige Software wird nicht nur Ihre Prozesse verbessern – sie wird
Ihr ganzes Team stärken!“



10 häufige Fehler bei der Wahl von CAFM-Systemen (und wie man sie
vermeidet) | 3

CAFM-Blog.de

Unzureichende Marktanalyse
Stellen Sie sich vor, Sie gehen in ein Restaurant, bestellen das teuerste Gericht auf der Karte
und bemerken erst beim ersten Bissen, dass es Ihnen gar nicht schmeckt. Ähnliches kann
passieren, wenn Sie bei der Auswahl von CAFM-Systemen keine gründliche Marktanalyse
durchführen. Eine unzureichende Marktanalyse ist wie ein Blindflug ins Unbekannte –
aufregend, aber potenziell katastrophal!

Vor allem im Bereich des Facility Management gibt es eine Vielzahl an Anbietern und
Lösungen. Aber was sind die entscheidenden Kriterien, um die richtige Wahl zu treffen? Hier
sind einige Punkte, die Sie bei Ihrer Marktanalyse berücksichtigen sollten:

Anbieter vergleichen: Schauen Sie sich verschiedene CAFM Anbieter an und
vergleichen Sie deren Produkte und Dienstleistungen. Jeder Anbieter hat seine Stärken
und Schwächen.
Bewertungen lesen: Nutzen Sie Online-Plattformen oder Foren, um Zugriff auf
Erfahrungen anderer Nutzer zu erhalten. Oftmals gibt es dort wertvolle Einblicke zu
den Vor- und Nachteilen bestimmter Systeme.
Messe besuchen: Eine Messe für Facility Management kann eine hervorragende
Gelegenheit sein, verschiedene Systeme aus erster Hand zu erleben und direkt mit
Anbietern in Kontakt zu treten.
Demos anfordern: Lassen Sie sich von den Anbietern Demos ihrer Software zeigen. So
bekommen Sie ein Gefühl dafür, ob die Lösung tatsächlich Ihren Anforderungen
entspricht.

Eine fundierte Marktanalyse hilft Ihnen nicht nur dabei, die besten Lösungen für Ihr
Unternehmen zu finden, sondern minimiert auch das Risiko teurer Fehlentscheidungen.
Schließlich wollen wir nicht auf dem Weg zur digitalen Transformation stecken bleiben – oder
etwa doch?

Egal wie groß oder klein Ihr Unternehmen ist, nehmen Sie sich die Zeit für eine gründliche
Analyse! Überlegen Sie sich auch strategische Partnerschaften oder Beratungsdienste in
Anspruch zu nehmen. Eine gute CAFM Beratung kann Ihnen nicht nur helfen, die richtige
Entscheidung zu treffen, sondern auch Ihre gesamte Strategie im Facility Management
erheblich optimieren.
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„Die beste Software ist nur so gut wie das Wissen darüber, wie man sie
richtig auswählt!“

Überschätzung des Budgets
Ah, das liebe Budget! Es ist wie der Elefant im Raum, den jeder sieht, aber niemand
ansprechen möchte. Bei der Auswahl eines CAFM-Systems neigen viele dazu, ihre finanziellen
Möglichkeiten zu überschätzen. Das kann schnell zu einem großen Problem werden. Aber
warum ist das so?

Ein häufiges Missverständnis besteht darin, dass Unternehmen glauben, sie könnten sich ein
Premium-System leisten, ohne dabei die versteckten Kosten oder langfristigen Ausgaben zu
berücksichtigen. Wussten Sie zum Beispiel, dass die Implementierung und Wartung eines
Systems oft teurer sein kann als die initialen Kosten? Und das sind keine Peanuts (…wissen
Sie noch, wo Sie das schon mal gehört haben?).

Tipps zur Vermeidung von
Budgetüberschreitungen

Ehrliche Kostenanalyse: Führen Sie eine gründliche Analyse aller zu erwartenden
Kosten durch. Berücksichtigen Sie nicht nur die Lizenzgebühren für die Software,
sondern auch Schulungskosten und eventuelle Integrationsaufwände.
Puffer einplanen: Planen Sie einen finanziellen Puffer für unerwartete Ausgaben ein –
seien wir ehrlich, im Facility Management läuft selten alles nach Plan.
Anbieter vergleichen: Vergleichen Sie verschiedene CAFM Anbieter und deren
Preismodelle. Manche Anbieter bieten flexible Zahlungsoptionen oder sogar kostenlose
Testversionen an.
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Kundenspezifische Anforderungen abklären: Stellen Sie sicher, dass das gewählte
System Ihre spezifischen Bedürfnisse abdeckt. Oftmals kann eine maßgeschneiderte
Lösung auf lange Sicht kostengünstiger sein als ein „Alleskönner“, der am Ende nur
halbher wird.

Denken Sie daran: Ein sorgfältig geführtes Budget ist nicht nur wichtig für Ihre
Auswahlentscheidung, sondern auch für den langfristigen Erfolg Ihres Facility Managements.
Wenn Ihr Budget nicht mit Ihren Erwartungen übereinstimmt, könnten Sie schnell in die Falle
tappen und in eine Software investieren, die Ihren Bedarf nicht deckt – ein Alptraum!

„Ein kluges Budget ist wie ein guter Kompromiss: Es hält Ihr Projekt auf
Kurs und verhindert böse Überraschungen!“

Kurz gesagt: Seien Sie realistisch mit Ihrem Budget. Das wird Ihnen helfen, nicht nur beim
Kauf des Systems zu sparen, sondern auch in der gesamten Betriebsführung Ihres
Unternehmens.

Vernachlässigung der
Benutzerfreundlichkeit
Die Benutzerfreundlichkeit eines CAFM-Systems kann oft den entscheidenden Unterschied
ausmachen, ob Ihre Mitarbeiter das System tatsächlich nutzen oder es lediglich als weiteres
ungeliebtes Tool auf ihrer To-Do-Liste betrachten. Stellen Sie sich vor, Sie haben ein
hochmodernes System, das alles kann – aber niemand möchte es bedienen, weil es so
kompliziert ist wie das Erlernen einer neuen Sprache! Genau hier liegt der Hase im Pfeffer.

Eine häufige Falle bei der Auswahl von CAFM Lösungen ist die Vernachlässigung der
Benutzerfreundlichkeit. Wenn Ihre Software nicht intuitiv ist oder die Benutzeroberfläche wie
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ein Relikt aus den 90ern aussieht, könnten Ihre Mitarbeiter schnell die Motivation verlieren.
Daher ist es wichtig, darauf zu achten, dass das System nicht nur funktional ist, sondern auch
einfach zu bedienen.

Warum Benutzerfreundlichkeit zählt
Zufriedenheit der Mitarbeiter: Ein benutzerfreundliches System steigert die
Zufriedenheit und Effizienz Ihrer Mitarbeiter. Wenn sie sich mit dem Tool wohlfühlen,
werden sie eher bereit sein, es aktiv zu nutzen.
Kürzere Einarbeitungszeit: Je einfacher die Software zu bedienen ist, desto schneller
können neue Mitarbeiter eingearbeitet werden. Das bedeutet weniger Zeit für
Schulungen und mehr Zeit für produktives Arbeiten!
Weniger Frustration: Ein kompliziertes System sorgt schnell für Frustration – und wer
möchte schon einen täglichen Kampf mit seiner Software führen?

Tipp: Testen Sie die Benutzeroberfläche vor der endgültigen Entscheidung! Fordern Sie
Demos an und lassen Sie Ihr Team selbst einen Blick darauf werfen. Ihre Rückmeldungen
könnten Gold wert sein! Wer weiß? Vielleicht entdecken sie Funktionen, die Ihnen selbst
entgangen sind.

„Ein gutes CAFM-System ist wie ein guter Kaffee: Es sollte stark genug
sein, um Sie durch den Tag zu bringen – aber auch so angenehm, dass
Sie immer wieder nach einem weiteren Schluck greifen!“

Letztendlich sollten Sie bei der Auswahl Ihres CAFM Systems dafür sorgen, dass es sowohl
leistungsstark als auch benutzerfreundlich ist. Denn was nützt Ihnen die beste Technologie,
wenn niemand sie nutzen möchte? Gehen Sie also sicher, dass Ihre Wahl nicht nur Ihr Facility
Management optimiert, sondern auch das Team motiviert!
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Mangelnde Skalierbarkeit
Wenn es um die Auswahl von CAFM-Systemen geht, ist ein häufig übersehener Punkt die
Skalierbarkeit. Es ist verlockend, sich auf die aktuellen Bedürfnisse Ihres Unternehmens zu
konzentrieren und dabei zu vergessen, dass sich diese im Laufe der Zeit ändern können – so
wie Ihr Lieblingsrestaurant, das plötzlich seine Speisekarte ändert. Wer hätte gedacht, dass
Sie nach einem Jahr vielleicht eine größere Lösung benötigen?

Stellen Sie sich vor, Ihr Unternehmen wächst und gedeiht. Vielleicht stellen Sie neue
Mitarbeiter ein oder erweitern Ihre Dienstleistungen. Wenn Ihr Facility Management-System
jedoch nicht mit Ihrem Wachstum Schritt halten kann, könnte das schnell zum Alptraum
werden! Plötzlich stehen Sie vor der Wahl: ein neues System auswählen oder das bestehende
durch mühsame Anpassungen „aufblähen“. Beides ist nicht ideal.

Warum Skalierbarkeit wichtig ist
Zukunftssicherheit: Ein skalierbares System stellt sicher, dass Sie auch in Zukunft den
Anforderungen Ihres Unternehmens gerecht werden können. So vermeiden Sie teure
Umstellungen.
Kosteneffizienz: Anstatt regelmäßig in neue Software zu investieren, können Sie eine
Lösung wählen, die mit Ihnen wächst – das schont den Geldbeutel!
Flexibilität: In einer sich schnell ändernden Branche wie dem Facility Management
müssen Sie in der Lage sein, sich an neue Technologien und Anforderungen
anzupassen.

Bevor Sie Ihre Entscheidung treffen, sollten Sie folgende Fragen in Betracht ziehen:

Wie viele Benutzer benötigen wir jetzt und in Zukunft Zugriff auf das System?
Bietet der Anbieter Möglichkeiten zur Erweiterung oder Anpassung der Software?
Sind zusätzliche Funktionen leicht integrierbar? Oder muss ich dafür gleich wieder tief
in die Tasche greifen?

Nehmen Sie sich Zeit für eine gründliche Recherche! Besuchen Sie auch Veranstaltungen wie
eine Messe für Facility Management, um verschiedene Anbieter kennenzulernen und deren
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Lösungen zu vergleichen. Dort haben Sie die Möglichkeit zu erfahren, wie andere
Unternehmen ihre Herausforderungen gemeistert haben – möglicherweise finden Sie sogar
Inspiration für Ihre eigene Strategie.

„Wählen Sie ein System, das nicht nur für heute geeignet ist, sondern
auch für morgen!“

Letztendlich sollte Ihr CAFM-System nicht nur eine kurzfristige Lösung sein; es sollte Ihnen
helfen, Ihr Unternehmen nachhaltig zu verwalten und gleichzeitig den erforderlichen
Spielraum für zukünftige Anpassungen bieten. Denken Sie vorausschauend – denn niemand
möchte auf einem veralteten System feststecken!

Fehlende Integration mit bestehenden
Systemen
Die Vorstellung, ein neues CAFM-System zu implementieren, kann aufregend sein – wie der
Kauf eines neuen Autos! Aber was passiert, wenn Ihr neues „Fahrzeug“ nicht mit dem
bestehenden „Zubehör“ in Ihrer Garage kompatibel ist? Genau das könnte passieren, wenn
Sie die Integration mit bereits bestehenden Systemen vernachlässigen.

Ein häufiges Missverständnis bei der Auswahl von CAFM Lösungen ist die Annahme, dass das
neue System isoliert arbeiten kann. Die Realität sieht jedoch anders aus. Wenn Ihre Software
nicht nahtlos mit anderen Tools wie Ihrem ERP-System, der Buchhaltungssoftware oder der
Wartungsmanagement-Plattform kommunizieren kann, wird das zu einem echten Chaos
führen!
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Warum Integration entscheidend ist
Datenkonsistenz: Ohne die richtige Integration können sich Daten über verschiedene
Systeme hinweg widersprechen. Das führt zu Verwirrung und möglicherweise zu
falschen Entscheidungen.
Effizienzsteigerung: Wenn alle Systeme miteinander kommunizieren, sparen Sie Zeit
und vermeiden doppelte Eingaben. Wer liebt es nicht, effizienter zu arbeiten?
Kosteneinsparungen: Durch die Integration verschiedener Systeme können Sie die
Gesamtbetriebskosten reduzieren. Weniger manuelle Aufgaben bedeuten weniger
Ressourcenverbrauch.

Um eine reibungslose Integration sicherzustellen, sollten Sie folgende Schritte unternehmen:

Bestandsaufnahme der bestehenden Systeme: Machen Sie sich zunächst einen
Überblick darüber, welche Systeme bereits in Ihrem Unternehmen vorhanden sind und
welche Funktionen sie bieten.
Anforderungen definieren: Klären Sie, was Ihr neues CAFM-System an
Schnittstellenationen benötigt. Welche Daten müssen fließen?
Anbieter fragen: Informieren Sie sich bei potenziellen Anbietern über ihre
Integrationsmöglichkeiten. Können sie nahtlos mit den Systemen arbeiten, die Sie
bereits nutzen?

Sollten Sie auf Schwierigkeiten stoßen oder unsicher sein, wie man die richtige Lösung findet,
ziehen Sie in Betracht, eine professionelle CAFM Beratung in Anspruch zu nehmen. Diese
Experten können Ihnen helfen, sowohl bestehende als auch neue Systeme optimal
aufeinander abzustimmen und unterstützen so ein effektives Facility Management.

„Eine gelungene Integration ist wie ein gut geöltes Uhrwerk – alles läuft
harmonisch zusammen!“

Daher ist es wichtig: Vor der endgültigen Entscheidung für ein CAFM-System sollten Sie
sicherstellen, dass es sich nicht nur um eine großartige Software handelt – sondern auch um
eine Lösung, die sich problemlos in Ihre bestehende Infrastruktur eingliedern lässt. Denn nur
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so können all Ihre Systeme Hand in Hand arbeiten und letztendlich Ihr Facility Management
auf ein neues Level heben!

Zu wenig Fokus auf Datensicherheit
In einer zunehmend digitalen Welt ist die Datensicherheit ein Thema, das oft nur am Rande
betrachtet wird – und das ist ein großer Fehler! Bei der Auswahl von CAFM-Systemen sollten
Sie der Datensicherheit die Aufmerksamkeit schenken, die sie verdient. Schließlich speichern
Sie nicht nur Zahlen und Daten; es geht um sensible Informationen, die Ihr Unternehmen und
Ihre Kunden betreffen.

Stellen Sie sich vor, Ihr Facility Management System wird Opfer eines Hackerangriffs.
Plötzlich sind Ihre Daten in Gefahr, und das Vertrauen Ihrer Kunden könnte auf dem Spiel
stehen. Ein Albtraum, oder? Deshalb ist es wichtig, dass Sie bei der Auswahl Ihres CAFM-
Systems den Fokus auf robuste Sicherheitsmaßnahmen legen.

Worauf sollten Sie achten?
Datenverschlüsselung: Achten Sie darauf, dass alle Daten sowohl im Ruhezustand als
auch während der Übertragung verschlüsselt sind. Dies schützt Ihre Informationen vor
unbefugtem Zugriff.
Zugriffsrechte: Stellen Sie sicher, dass das System klare Benutzerrollen definiert. Nicht
jeder sollte Zugriff auf alle Daten haben – denken Sie an den Datenschutz!
Sicherheitszertifikate: Informieren Sie sich über die Sicherheitszertifikate des
Anbieters. ISO 27001 oder ähnliche Standards sind ein gutes Zeichen dafür, dass der
Anbieter ernsthafte Sicherheitsmaßnahmen ergreift.
Sicherheitsupdates: Fragen Sie nach der Update-Politik des Anbieters. Regelmäßige
Updates sind entscheidend, um Sicherheitslücken zu schließen und Ihr System gegen
neue Bedrohungen abzusichern.

Nehmen Sie die Datensicherheit nicht auf die leichte Schulter! Eine gründliche Analyse der
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Sicherheitsmerkmale Ihres potenziellen CAFM-Systems kann Ihnen helfen, späteren
Problemen vorzubeugen. Schließlich möchten wir alle in einem sicheren digitalen Raum
arbeiten – ohne Angst vor Cyberangriffen!

„Ein sicheres System ist wie ein unsichtbarer Schutzschild – es sorgt
dafür, dass Ihre Daten in guten Händen bleiben!“

Wenn Ihnen dieser Aspekt wichtig ist (und das sollte er!), scheuen Sie sich nicht, mit
Anbietern über ihre Sicherheitsprotokolle zu sprechen. Fragen stellen ist nicht nur erlaubt –
es ist notwendig! Schaffen Sie eine starke Grundlage für Ihr Facility Management durch ein
System, das sowohl funktional als auch sicher ist. So können Sie sich darauf konzentrieren,
Ihr Unternehmen effizient zu führen, ohne ständig über mögliche Sicherheitsrisiken
nachdenken zu müssen.

Kurzsichtige Vertragsgestaltung
Wenn es um die Auswahl eines CAFM-Systems geht, könnte man meinen, dass der Vertrag
ein bisschen wie das Kleingedruckte auf einem Flugticket ist – wichtig, aber oft übersehen.
Doch genau hier lauern die Fallstricke! Eine kurzsichtige Vertragsgestaltung kann Ihnen böse
Überraschungen bescheren und Ihren Traum von effizientem Facility Management in einen
Albtraum verwandeln.

Viele Unternehmen unterschreiben Verträge, ohne diese gründlich zu prüfen oder sich über
die langfristigen Verpflichtungen im Klaren zu sein. Das kann dazu führen, dass Sie in eine
Softwarelösung investieren, die nicht nur teuer ist, sondern auch nach kurzer Zeit nicht mehr
zu Ihren Bedürfnissen passt. Und seien wir ehrlich: Wer möchte schon mit einem System
gefangen sein, das nicht mehr funktioniert wie beim ersten Tag?
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Tipps zur Vermeidung von kurzsichtiger
Vertragsgestaltung

Lesen Sie den Vertrag gründlich: Nehmen Sie sich Zeit, um alle Klauseln und
Bedingungen zu verstehen. Fragen Sie nach Unklarheiten! Es ist besser, heute etwas
Zeit zu investieren als morgen mit Problemen konfrontiert zu werden.
Achten Sie auf versteckte Kosten: Oft gibt es zusätzliche Gebühren für Updates,
Schulungen oder sogar für den technischen Support. Stellen Sie sicher, dass all diese
Kosten transparent aufgeführt sind.
Bedenken Sie die Laufzeit: Ist der Vertrag langfristig? Gibt es Optionen zur
Verlängerung oder Kündigung? Eine flexible Vertragsgestaltung kann Ihnen helfen,
sich an Änderungen im Unternehmen anzupassen.
Suchen Sie nach Ausstiegsklauseln: Manchmal läuft nicht alles nach Plan. Überprüfen
Sie also, ob der Vertrag Klauseln enthält, die Ihnen eine vorzeitige Kündigung
ermöglichen – sollte sich herausstellen, dass das gewählte System nicht Ihren
Erwartungen entspricht.

„Ein guter Vertrag ist wie ein faires Spiel – er schützt beide Seiten und
sorgt dafür, dass jeder gewinnt!“

Daher sollten Sie bei der Auswahl Ihres CAFM Systems auch die vertraglichen Bedingungen
genau unter die Lupe nehmen. Ein sorgfältig gestalteter Vertrag kann Ihnen nicht nur
finanzielle Sicherheit bieten, sondern auch Ihre Flexibilität erhöhen und letztendlich dazu
beitragen, Ihr Facility Management auf Kurs zu halten.

Nehmen Sie sich also Zeit für die Vertragsgestaltung! Schließlich möchten wir alle darauf
achten, dass unser neues System nicht nur eine kurzfristige Lösung ist – sondern eine
Partnerschaft für viele Jahre. Mit einer soliden vertraglichen Grundlage können Sie
sicherstellen, dass Ihr Facility Management so reibungslos läuft wie möglich!
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Mangel an Schulungsmaßnahmen
Jetzt mal ehrlich: Was nützt das tollste CAFM-System, wenn Ihre Mitarbeiter es nicht bedienen
können? Der Mangel an Schulungsmaßnahmen ist ein häufiger Fehler, der oft übersehen
wird. Wenn Sie kein Augenmerk auf die Schulung legen, könnten Sie bald erleben, dass Ihre
Mitarbeiter dem neuen System so wenig Vertrauen schenken wie einem kaputten Aufzug –
man benutzt ihn zwar, aber mit einem mulmigen Gefühl!

Eine solide Schulung ist nicht nur eine nette Zusatzleistung; sie ist entscheidend für den
Erfolg Ihrer CAFM Implementierung. Hier sind einige Gründe, warum Schulungen unerlässlich
sind:

Schnellerer Einstieg: Je besser Ihre Mitarbeiter geschult sind, desto schneller können
sie das neue System nutzen. Denken Sie an die Zeitersparnis! Weniger
Einarbeitungszeit bedeutet mehr Zeit für produktives Arbeiten.
Geringere Fehlerquote: Eine fundierte Schulung minimiert Bedienfehler. Wenn Ihre
Mitarbeiter wissen, wie sie effizient mit dem System umgehen, verringert sich das
Risiko teurer Missverständnisse.
Motivation und Zufriedenheit: Ein gut geschultes Team fühlt sich sicherer und
motivierter. Und wo Motivation herrscht, da gibt es auch eine positive
Arbeitsatmosphäre!

Tipps zur effektiven Schulung
Um sicherzustellen, dass Ihre Schulungsmaßnahmen effektiv sind, sollten Sie folgende
Punktep>

Anpassungsfähigkeit: Die Schulungen sollten auf die unterschiedlichen Wissensstände
Ihrer Mitarbeiter zugeschnitten sein. Einige benötigen vielleicht eine intensive
Einführung, während andere bereits über Vorkenntnisse verfügen.
Praxistraining: Bieten Sie praktische Übungen an! Theorie ist wichtig, aber das echte
Arbeiten mit dem System bringt den größten Lerneffekt.
Konto für Feedback: Ermutigen Sie Ihr Team dazu, Feedback zu geben. So erfahren Sie
direkt, welche Aspekte der Schulung gut funktionieren und wo Verbesserungsbedarf
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besteht.

„Ein gut geschultes Team ist der Schlüssel zum Erfolg – denn Wissen ist
Macht!“

Ziehen Sie auch in Betracht, externe Experten für die Schulungen hinzuzuziehen oder
spezielle Workshops zu veranstalten. Eine professionelle CAFM Beratung kann wertvolle
Impulse liefern und dem Team helfen, die Software bestmöglich zu nutzen. Schließlich wollen
wir nicht nur ein neues Tool einführen; wir möchten sicherstellen, dass unser ganzes Team
damit erfolgreich arbeiten kann!

Letztendlich gilt: Investieren Sie in die Ausbildung Ihrer Mitarbeiter! Denn was nützt Ihnen
das beste Technik-Tool ohne ein kompetentes Team? Schaffen Sie eine Lernkultur in Ihrem
Unternehmen und sehen Sie zu, wie Ihr Facility Management floriert!

Ignorieren von Nutzerfeedback
während der Implementierung
Haben Sie schon einmal einen neuen Gadget ausprobiert, nur um festzustellen, dass es mehr
Probleme als Lösungen mit sich bringt? Ähnlich verhält es sich mit der Implementierung eines
neuen CAFM-Systems. Wenn Sie während des gesamten Prozesses das Feedback der
Benutzer ignorieren, riskieren Sie nicht nur Frustration, sondern auch eine suboptimale
Nutzung des Systems. Es ist wie der Versuch, mit einem kaputten Kompass auf Schatzsuche
zu gehen – Sie könnten am Ende völlig in die falsche Richtung steuern!

Das Einbeziehen von Nutzerfeedback ist entscheidend, um sicherzustellen, dass das neue
System tatsächlich den Bedürfnissen Ihrer Mitarbeiter entspricht. Hier sind einige Gründe,
warum dies so wichtig ist:
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Verbesserte Benutzerakzeptanz: Wenn Benutzer das Gefühl haben, gehört zu werden
und ihre Meinungen geschätzt werden, erhöht sich die Wahrscheinlichkeit, dass sie das
System tatsächlich nutzen. Schließlich arbeiten wir alle lieber mit etwas, was wir aktiv
mitgestaltet haben!
Schnellere Problemerkennung: Feedback hilft Ihnen dabei, Schwachstellen oder
Probleme im System frühzeitig zu identifizieren. So können Sie Anpassungen
vornehmen und verhindern, dass kleine Probleme zu großen Hürden werden.
Optimierung der Software: Oftmals kommen Expertensysteme nicht auf die
spezifischen Anwendungsfälle Ihrer Mitarbeiter vorbereitet. Durch regelmäßige
Rückmeldungen können die Softwareanbieter wertvolle Erkenntnisse gewinnen und
Updates durchführen, die Ihre Arbeit erleichtern.

Wie man Nutzerfeedback effektiv einholt
Nutzerfeedback zu erhalten muss nicht kompliziert sein! Hier sind einige praktische Schritte:

Befragungen durchführen: Erstellen Sie einfache Umfragen oder Interviews zur
Benutzererfahrung. Fragen Sie gezielt nach Funktionen und
Verbesserungsmöglichkeiten.
Feedback-Runden einrichten: Planen Sie regelmäßige Meetings oder Workshops ein, in
denen Mitarbeiter ihre Erfahrungen und Vorschläge teilen können. Snacks sind hier
gerne gesehen – sie fördern den Austausch!
Pilotprojekte nutzen: Führen Sie zunächst Testläufe in kleineren Gruppen durch und
bitten Sie diese um aktives Feedback. Dies kann Ihnen helfen, Anpassungen
vorzunehmen bevor das System für alle implementiert wird.

„Feedback ist der Schlüssel zur Verbesserung – es ist wie ein Kompass in
der Welt der Technologie!“

Kurz gesagt: Ignorieren Sie nicht das Feedback Ihrer Benutzer! Nutzen Sie es aktiv als
wertvolles Werkzeug zur Optimierung Ihres neuen CAFM-Systems. Indem Sie auf die
Bedürfnisse Ihrer Mitarbeiter eingehen und auf deren Anregungen hören, stellen Sie sicher,
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dass Ihr Facility Management nicht nur effizienter wird – sondern auch eine positive
Arbeitsumgebung fördert.

Die Wahl des richtigen CAFM-Systems erfordert sorgfältige Planung und Analyse. Vermeiden
Sie diese häufigen Fehler, um eine fundierte Entscheidung zu treffen und langfristig von
Ihrem neuen System zu profitieren. Mit einer guten Vorbereitung steht einem erfolgreichen
Einsatz nichts im Wege!
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